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Der8. undS. November in München
der Feierlichkeiten in der Hauptstadt der BewegungDas offizielle Programm

München, 6. November I
Das offizielle Programm für die Begehung I

des 8. bis 9. Novembers in der
Hauptstadt der Bewegung  liegi
nunmehr vor.

Danach beginnen die Feierlichkeiten am
Sonntag , den 8. November, um
19 Uh  r , mit dem

Treffen der Alten Kämpfer
im Bürgerbräukeller, wo der Führer  zu
seinen Alten Kämpfern an dieser historischen
Stätte sprechen wird. Es spielt der Musik»
mg und der SpielmannSzug der Standarte
Adolf Hitler. Die Teilnehmer dieser Ver¬
sammlung sind: die Alten Kämpfer, die Hin¬
terbliebenen der 16 Gefallenen, die Gäste
des Führers , die Reichsleiter und Gauleiter,
die Obergruppenführer und Gruppenführer
der SA., SS ., NSKK., die Obergebietsfüh¬
rer und Gebietssührer, die Hauptdienstleiter
der Neichsleitung und die Arbeitsgausührer
des Reichsarbeitsdienstes.

Um 23 Uhr erfolgt dann der
Einmarsch der Standarten

durch das Siegestor zur Feldherrnhalle . An
ihm beteiligen sich: der Musikzug der SS .»
Standarte „Deutschland' , der den Aufmarsch
eröffnet. Ihm folgen die Ehrenstürine der
SS .-Standarte Deutschland, hinter denen
dieBlutfahne  getragen wird, an die sich
die Standarten der SA -, SS . und des NS .-
KK. reihen. Anschließend tragen alte Kämp¬
fer die 16 Kränze, die der Führer den ersten
Blutopfern der Bewegung widmet. Ehren¬
stürme der SA ., des NSKK., der Politischen
Leiter, des Reichsarbeitsdienstes und der SS.
beschließen den mitternächtlichen Zug, der
seinen Weg durch die Ludwigstraße zum-
Odeonsplatz nimmt.

An dessen beiden Seiten nehmen die Stan¬
darten Ausstellung. Kampfgenossen von 1923
legen unter den Klängen des Präsentier-
Marsches die 16 Kränze des Führers
an den in der Fcldherrnhalle ausgestellten
Nammen - Ptzloncn nieder, deren jede den

Die ZWeli des Sieges hems!
Berlin, ?. Nov.

ReichSpropaganüaleiierDr. Goebbels
gibt, dem „Völkischen Beobachter" zufolge,
bekannt:

Alljährlich am 9. November gedenkt die na¬
tionalsozialistische Bewegung «nd mit ihr die
ganze Nation in stolzer Trauer ihrer Toten.

Ueberall im Reich ziehen an den Gräbern
unserer ermordeten Kameraden die Ehren¬
wachen der nationalsozialistischen Formatio¬
nen auf.

In der Hauptstadt der Bewegung schart der
Führer seine ältesten Mitkämpfer um sich.
Zn ihnen spricht er am Vorabend des 9. Nov.
i» dem gleichen Saale , von dem die schicksal¬
haften Ereignisse des Jahres 1928 ihren Aus-
aang nahmen. Mit ihnen tritt er jedes Jahr
von neuem den historischen Marsch zur Feld-
hcrrnhalle an.

Zu derselben Minute, da am 9. November
1928 die ersten 16 Blutzeuge» der national¬
sozialistischen Idee in den Salven eines heim¬
tückische» Verrates zusammenbrachen, don¬
nern nun jedes Jahr 16 Schutz Salut an der
Fcldherrnhalle, als Zeichen des Aufzuges der
^ Gefallene» am 9. November 1928 zur
Ewigen Wache ans dem Königlichen Platz.

So wird jedes Jahr von neuem der Toten¬
gedenktag der nationalsozialistischenVewe-
anng zu einem Feiertag -es Sieges und der
Anserstchung für das ganze deutsche Volk.
Und deshalb hissen wir anch am 9. Nov. die
Fahnen des neuen Reiches au alle« ösfent-
üchen Gebäuden, Arbeitsstätten und Wohn¬
häusern als Siegesbanner der deutschen Re-
»vlntion.

'Namen eines der Ermordeten trägt . Nunmehr
bezieht die Hitler-Jugend die Ehrenwache.
Die Ehrenstürme der SA., des NSKK., der
Politischen Leiter, des Reichsarbeitsdienstes
und der SS . ziehen am Mahnmal vorbei.

Dem Montag, dem 9. November,  gibt
sein Gepräge

der Marsch des 9. November.
Um 10.3 0 Uhr erfolgt die Aufstellung des

Zuges am Bürgerbräukeller. Als erster
nimmt 'Julius Streicher Ausstellung, hinter
dem die Blutfahne getragen wird.

Es reihen sich an: Die Führergruppe,
die alten Kämpfer, die Reichsleiter, Gauleiter,
Obergruppenführer und Gruppenführer, SA .,
SS ., NSKK., Obergebietsführerund Gebiets«
sichrer, Hauptdienstleiter der Reichsleitung,
Arbeitsgauführer des Reichsarbeitsdienstes.
Dahinter stellen sich auf: zwei Stürme SA .,
ein Sturm NSKK., eine Abteilung Politische
Leiter, eine Abteilung Reichsarbeitsdienst und
ein Sturm SS.

Für die alten Kämpfer ist als Marschanzug
Uniformmantel und Mütze ohne Rang- und
Dienstabzeichen vorgesehen. Um 12.10 Uhr be¬
ginnt dann der Marsch des Knoes durcb die
Straßen des 9. November 1923. Er nimmt
seinen Weg durch die Roseicheimer Straße über
die Ludwigsbrücke durch die Zweibrückenstraße,
über den Isartorplatz durchs Tal, über den

Salamanca,  7 . Nov.
Die nationalen Truppen habe» am Frei¬

tag um 13 Uhr in ihrem weiteren Vormarsch
ans Madrid die Vororte Retamares und
Billaverde  genommen. Eine Abteilung
ist von Carabanchel Alto aus in die Vorstadt
Carabanchel Bajo eingebrnngc«. Damit ist
die Vorhut - er Nationalisten bis ans füns
Kilometer au die Stadtmitte herangerückt.
Sie befindet sich bereits im eigentliche«
Weichbild Madrids.

Der Vormarsch hat gleichzeitig ans der
Straße Toledo—Madrid und anf der Straße

gl. Paris , 6. November.
Ucber die Vorbereitungen der Kommu¬

nisten. in Frankreich die Macht zu erlangen,
bringt die Pariser Zeitschrift ..Gringoire'
aus der Feder eines ungenannten Gewährs¬
mannes einen aussehenerregenden Aufsatz.
Danach Planen die Kommunisten die Aus¬
stellung einer revolutionären
Stoßtrupparmee  unter dem Befehl-
des früheren französischen Offiziers und
Kommunisten Marth,  der bis jetzt als
Vertreter der Komintern in Spanien war
und nun nach Paris befohlen wurde. DaS
Sekretariat der Komintern in Moskau hat
ihm einen „Kriegs  sch atz' von zehn
Millionen Franken zur Verfügung gestellt.

Ten Kern dieser Stoßtrupparmee bilden
80 000 Mann , für deren Ausrüstung in der
Schweiz und in Belgien 10 000 Gewehre,
3500 Revolver, 1000 Maschinenpistolen.
50 000 Handgranaten , eine Million Schuß
Gewehrmunition. 750 000 Schuß Revolver-
munitiou . 30 000 Ladestreifen für Maschinen-
Pistolen, 20 000 Messer und 150 000 Meter
Fernsprechdraht bestellt wurden.

Nach dem Eintreffen dieses Materials wird
die rote Armee in Frankreich gerüstet sein;
man müsse auf jede Eventualität gefaßt sein.

»
In diesem Zusammenhang ist eS inter¬

essant. daß bereits vor einigen Monaten über
Manöver starker roter Verbände in der Um-

Marienplatz durch die Weinstratze, Lyealmer-
straße, Perusastraße und Residenzstraße zur
Feldherrnhalle.

Dort, wo der Zug um 12.50 Uhr eintrifft,
findet das

Gedenken am Mahnmal
statt. 16 Salutschüsse künden an, daß vor
13 Jahren 16 Männer ihr Leben für
Deutschland geopfert  haben.

Nach diesem Weiheakt zum Gedächtnis und
zur Ehrung der ersten Blutzeugen der natio¬
nalsozialistischenBewegung erfolgt der

Marsch von der Fcldherrnhalle
zur Ewigen Wach«.

Auf dem Königlichen Platz find um
13.10 Uhr angetreten zum

Appell vor den Toten der Bewegung:
Marschblöcke der SA ., des NSKK., der

Politischen Leiter, des Neichsarbeitsdienstes
und der Hitlerjugend, die Rekruten der SS .-
Standarte Adolf Hitler und SS .-Standarte
Deutschland. Nach dem Eintreffen des Zuges
des 9. November nehmen die Alten Kämpfer
vor der Ewigen Wache Ausstellung. Danach
ruft der Sprecher der Partei Adolf Wag¬
ner  zum Appell, die Wachtparade zieht aus,
worauf der Sprecher der Partei den Appell
beendet.

Aranjuez—Madrid stattgesuuden. Während
des Vormarsches wnrden drei sowjetrnssische
Jagdflugzeuge von nationalen Flieger« ab-
geschoffen. Zahlreiche Hänser in Madrid zei¬
gen weiße Fahne«. Die rote « Milizen
ziehe » sich fluchtartig zurück.  Der
Auswandererstromhat die Straße Madrid-
Valencia völlig verstopft. Bei de« roten Hor¬
den ist von irgendwelcher Disziplin oder Ge¬
horsam gegenüber ihren militärischen Füh¬
rern keine Rede mehr. Unter der Bevölke¬
rung -er befreiten Gebiete «nd bei den sieg¬
reiche» nationalen Truppen herrscht Unge¬
heure Begeisterung.

gebung von Paris berichtet wurde. Die jetzt
auf ..kriegsmäßigen' Stand gebrachte Stoß-
trupparmee soll vor allem dazu bestimmt
sein. Baris einzukreisen und zu besetzen.

Ssare warnt Moskau abermals
London, 6. November

Der erste Lord der britischen Admiralität,
Sir Samuel Hoare,  hat in einer Rede in
London abermals deutliche Warnungen an
die Adresse Moskaus gerichtet. Er wandte
sich besonders gegen jede marxistisch»kom¬
munistische Klassenkampsprvpaganda. Die
Kräfte des Klasienkampfes haben in Groß¬
britannien und dem Weltreich nicht die ge¬
ringsten Aussichten. „Sollte irgendein Staat
aber versuchen, uns derartiges aufzuzwin¬
gen, so wird sich das ganze Volk ohne Rück¬
sicht auf die Parteien zur Verteidigung sei¬
ner alten Freiheiten erheben!'

«vmimnWirme in UM»
London, 6. November

Die außerordentlich verstärkte Hetze der
englischen Kommunisten gegen das Deutsche
Reich, die auch von der Arbeiterpartei
unterstützt wird, führte zu Kundgebungen
vor der deutschen Botschaft, wobei einige
Fensterscheiben eingeworfen wurden. Die
Polizei hat die Ordnung rasch wieder her-
gestellt; drei Personen, darunter eine Frau,
wurden verhaftet.

Nationale Truppen in Madrid eingedrungen
Weiße Fahnen an den Häusern— Zügellose Flucht der roten Horden

Roter Kriegsplan gegen Frankreich
Bildung einer komm. Stoßtrupparmee- Riesige Kriegsmaterialbestellungen

Rasse md MM
im mell Strafrecht

kk. Berlin , 6. November.
Heber Einzelbestimmungen des neuen deut¬

schen Strafrechtsentwurfes wird uns noch mit¬
geteilt: Nachdem auf dem Parteitag der Frei¬
heit des Jahres 1935 das Gesetz zum Schutze
des deutschen Blutes und der deutschen Ehre
geltendes Recht geworden ist, hat der Straf¬
rechtsentwurf das Verbot der Eheschließung
und des außerehelichen Geschlechtsverkehrs mit
Juden übernommen.

„Wer eine nach den Vorschriften zum Schutz
des deutschen Blutes und der deutschen Ehre
nichtige Ehe schließt, wird mit Zuchthaus be¬
straft. Der Mann , der einen nach den gleichen
Vorschriften verbotenen außerehelichen Ge¬
schlechtsverkehr ausübt , wird mit Gefängnis
nicht unter drei Monaten, in schweren Fallen
mit Zuchthaus bestraft."

Schutz der Rassenehre ^
Außerdem nimmt das kommende Strafrecht

die vorgeschlagene Bestimmung zum Schutz der
Rassenehre auf. „Ein deutscher Staatsange«
höriger deutschen oder artverwandten Blutes
und ein Jude , die öffentlich in einer gegen das
geschlechtlicheSchamgefühl gröblich verstoßen¬
den Weise Verkehr miteinander Pflegen und
dadurch den Raffestolz des deutschen Volkes
verletzen, werden mit Gefängnis bestraft."

Darüber hinaus haben in diesem Zusam¬
menhang die Bestimmungen des Entwurfes
Bedeutung, die für Klarheit des Personen«
standes und zutreffende Beurkundung in den
Personenstandsregistern auch strafrechtlich
Sorge tragen wollen. „Wer ein Kind unter¬
schiebt oder sonst einen Personenstand
fälscht oder unterdrückt, wird mit Gefängnis
bestraft. Handelt der Täter aus Gewinn¬
sucht, so ist die Strafe Zuchthaus ." — „Ein
Amtsträger . der innerhalb seiner sachlichen

We«; MeninWer reist
heute risch EMM

Warschau, ?. Nov.
Der polnische Außenminister Beck ««»

Fra« Beck werden sich heute «m 13 Uhr mit
dem Nordexpreß anf Einladung der engli¬
schen Regierung z« einem offiziellen Besuch
nach London begebe», um de» Besuch zu er¬
widern» den der jetzige Außenminister Eden
im Jahre 1935 i» Warschau gemacht hatte.

Zum Besuch Becks in London schreibt die
Warschauer Presse:  Polen habe nicht
den Wunsch, ein „voll eingeschalteter Teil-
Haber" in dem neuen Westpakt zu werden,
aber es verlange , daß kein Problem des
Westpaktes, das seine oder die osteuropäischen
Interessen berühre , geregelt werde, ohne daß
Polen gefragt werde. Hierin werde zweifellos
der Kernpunkt der Besprechungen Oberst
Becks mit den britischen Ministern zu suchen
sein.

Zuständigkeit eine unwahre öffentliche Ur-
künde errichtet, wird mit Zuchthaus, in leich-
ten Fällen mit Gefängnis nicht unter drei
Monaten bestraft. Dies gilt auch für Amts-
träger der Neligionsgesellschaftendes öffent-
lichen Rechts.' Auch die Forderung der
Preußischen Denkschrift nach strafrechtlicher
Abwehr der Raffengefährdung
hat sich das kommende Strafrecht zu eigen
gemacht. Die Bestimmung des Entwurfes ist
weiter gefaßt und stellt jede böswillige
Sabotage von Maßnahmen , insbesondere
auch von Empfehlungen der Volksführung
unter Strafe . Vor allem wird derjenige mit
Strafe bedroht, der öffentlich den Grund-
gedanken der staatlichen Erb- uns Rassen-
Pflege böswillig entgegenwirkt.

„Wer öffentlich Maßnahmen des Reichs
zur Erb- und Rassenpflege verächtlich macht



oder wer öffentlich dazu ausssrdert oder an¬
reizt, sich gegen solche Maßnahmen aufzu-
lehnen, oder wer sonst öffentlich den Grund¬
gedanken der staatlichen Erb. und Rassen¬
pflege böswillig entgegenwirkt, wird mit Ge¬
fängnis bestraft. In besonders schweren Fäl¬
len ist die Strafe Zuchthaus.' „Wer öffent¬
lich dazu aufsordert oder anreizt, sich gegen
Gesetze, Verordnungen oder behördliche oder
parteiamtliche Anordnungen auf-ulehnen
oder einen Aufruf der Reichsregierung zu
mißachten, wird mit Gefängnis bestraft. Die
Tat ist nur straflos, wenn sie sich gegen eine
Anordnung richtet, die ihrer Art nach nicht
zum Ticnstkreis der sie veranlassenden Stelle
aetiört."

Es ist eine Eigenart des Entwurfes , daß
er mit den Gegenmaßnahmen gegen den¬
jenigen, der die Volksordnung stört, überall
nicht erst dann beginnt, wenn die störende
Handlung bereits einen Eingriff in die kon-
krete Ordnungslage darstellt, daß er viel¬
mehr bereits den Angriff auf die sittliche und
willensmäßige Haltung des Volkes und auf
die tragenden Kräfte im Volke unter Strafe
stellt.

So geht das kommende Strafrecht auch bei
seinen Vorschriften zum Schutze der Rasse vor.
Hierher gehört es. wenn es entsprechend einem
Vorschläge der Preußischen Denkschrift die
Schmähung der Ehe als Keimzelle des Volks¬
körpers mit Strafe bedroht. „Wer öffentlich
die Ehe oder die Mutterschaft schmäht oder
böswillig verächtlich macht, wird mit Ge¬
fängnis bestraft.'

Erschleichung einer rasseschädigenden Ehe
„Ein deutscher Staatsangehöriger , der eine

nach den Vorschriften zum Schutz der Erbge¬
sundheit des deutschen Volkes verbotene Ehe
dadurch erschleicht, daß er die Ausstellung
des Ehetauglichkeitszeugnisses oder die Mit¬
wirkung des Standesbeamten bei der Ehe¬
schließung durch wissentlich falsche Angaben
herbeiführt oder zur Umgehung dieser Vor¬
schriften die Ehe im Ausland schließt, wird
mit Gefängnis nicht unter sechs Monaten be¬
straft."

Eheerschleichung und Ehebekrug
„Wer die Schließung einer nichtigen Ehe er¬

schleicht, wird, soweit die Tat nicht nach einer
anderen Vorschrift mit schwerer Strafe bedroht
ist, mit Gefängnis nicht unter drei Monaten
bestraft." „Wer einen anderen durch Täuschung
oder Drohung dazu bestimmt, die Ehe mit ihm
zu schließen, wird mit Gefängnis bestraft."

Als Maßnahmen, die getroffen sind, um eine
einmal geschlossene Ehe nicht nachträglich un¬
nötigerweise zu zerstören, sind zu nennen: im
Falle der Eheerschleichungdie Nichtigkeits¬
erklärung der Ehe als Bedingung der Straf¬
barkeit; im Falle des Ehebetruges gleichfalls
die Nichtigkeitserklärung der Ehe als Bedin¬
gung der Strafbarkeit sowie das Erfordernis
der Anhörung des Verletzten vor der Entschei¬
dung über die Strafverfolgung.
Anzucht zwischen Männern

Nunmehr wird jede Art gleichgeschlechtlicher
Unzucht zwischen Männern bestraft, ohne daß
e- wie bisher auf den Nachweis aukäme, daß
beischlafähnliche Handlungen vorgckommen
sind. Tanlit sind die bisherigen Beweisschwie¬
rigkeiten beseitigt, und cs wird eine energische
Bekämpfung der gleichgeschlechtlichen Unzucht
zwischen Männern ermöglicht.
Die natürliche Fortpflnnzungs-

fähigkeit  und der gesunde Fortpflan¬
zungswille eines Volkes ist eine unerläßliche
Voraussetzung schon seines physischen Wei-
terlebens. Die nationalsozialistische Volks-
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Aber es ist eine merkwürdige Fährte , die
das Tier verfolgt. Sie geht in breitem Zick¬
zack. von der einen Straßenseite aus die
andere, umkreist einen Laternenpfahl, macht
an einem Baum unmotivierten Halt und
windet sich in seltsamen Kurven und Schlei¬
fen. Die Beamten schütteln den Kopf. Müh¬
sam ist blaß vor Lampenfieber. Die Leute
grinsen. Ist das Biest besoffen?

Sedan läßt sich nicht beirren. Er weiß,
was er seiner Stellung und feinem Stamm¬
baum schuldig ist. Er schlängelt sich durch
die Poststraße, biegt unerwartet in die Lui-
sen-Allee ein und schießt zielstrebig auf das
Haus Nummer 23 los. Er scheint seiner Sache
sicher; in der Haustür bleibt er breitbeinig
und wie aus Erz gegossen stehen, blickt freu¬
dig an der Haustür empor und erwartet
seine wohlverdiente, würstliche Belohnung.
Ein blitzblankes Mesfingschild verkündet in
gravierten Buchstaben:

Herbert v. Treskow
Staatsanwalt.

Derweil saß Treskow und arbeitete an
seinem Fcldzugsplan.

Ter geräumige Schreibtisch und die beiden
Aktenböcke waren leergeräumt. Sein Dezer¬
nat war unter die Kollegen aufgeteilt, er
war Maulkorb-Sonderdezernent, und auf
der weiten, blanken Tischplatte lag einsam und
anspruchsvoll das schicksalsschwere Aktenstück.. Gegen: Unbekannt.

Italien von Edens Antwort enttäuscht
Der Abschluß der außenpolitischen Aussprache im englischen Unterhaus

London, 6. November.
Die außenpolitischen Erklärungen Sir An¬

thony Edens  im englischen Unterhaus wur¬
den von der italienischen Presse zunächst ohne
eigene Stellungnahme wiedergegeben. Nur die
Turiner „Stampa " macht in einem Leitaufsatz
dem britischen Außenminister den Vorwurf,
eine rein negative Haltung eingenommen zu
haben, der das übliche Leitmotiv der britischen
Völkerbunds» Verpflichtungen zugrundeliegt.
Diese Ausgangsstellung sei geeignet, die von
Italien gewünschte mögliche Entwicklung zur
Verständigung psychologisch zu zerstören.
Italien muß mit Bitterkeit feststellen, daß die
britische Mittelmeerpolitik in diplomatischer
und strategischer Hinsicht von den gleichen An¬
schauungen geleitet wird, die die britische Hal¬
tung wahrend des abessinischen Unternehmens
bestimmten. Es ist nur natürlich, daß der Ver¬
dacht in Italien auftaucht, Großbritan¬
nien wolle nur Zeit für seine
Rüstungen gewinnen.  Wenn dies der
Grundgedanke der britischen Politik ist, dann
stellt er keineswegs einen Beitrag zum Frieden
dar.

Der Abschluß der Aussprache über die
Dankadresse auf die Thronrede des Königs
war eine Erklärung des Schahkanzlers
Neville Chamberlain,  in der er die Zu¬
stimmung aller Parteien des ünterhauses zur
Außenpolitik Edens feststellte. Die britische

Regierung lehnt eine Aufteilung in geg-
nerische Blocks verbündeter Machte ab und
will auch nicht das Zünglein an der Waage
sein. Die einzige Hoffnung der Welt wäre,
ein System der kollektiven Sicherheit zu sin-
oen, das den Frieden Herstellen und aufrecht
erhalten könnte, ohne den Fehlern des kollek-
tiven Systems in seiner bisherigen Form ver-
fallen zu sein. Man muß die Tatsache berück¬
sichtigen. daß jede Nation gewisse für sie
lebenswichtige Belange hat . Daher sollte es
möglich sein, Regionalpakte,  äu schcn-
scitz an denen sich die Staaten beteiligen, die
an den von den Pakten betroffenen Gebieten
in erster Linie interessiert sind. In diesem
Falle könnte man sich nämlich daraus ver¬
lassen, daß die Nationen ihre Verpflichtungen
erfüllen werden, da sie es zur Verteidigung
ihrer Lebensinteressen tun müssen. Doch dürs¬
ten diese Regionalpakte nicht die allgemeinen
Völkerbundsverpflichtungen ersetzen. (Diese
Erklärung nähert sich immerhin etwas der
deutschen Auffassung von zweiseitigen Pakten,
die allein einen Praktischen Wert haben.)
Chamberlain erwähnte noch, daß die britische
Negierung gerne das Zustandekommeneines
Ostpa ! t es , ähnlich dem geplanten West-
Pakt, sehen würde, ohne aber daran teil¬
nehmen zu wollen.

In Paris  sind die Erklärungen EdenS
im allgemeinen freundlich und zu stimmend

Vernichtende Schlappe der USA .-Kommune
Mehr als 28  Millionen Stimmen für Roosevekt — KP . durchgefallen

Reuyork,  6 . November.
Auf Grund der endgültigen Ergebnisse der

Wahlen besteht das Unterhaus des Kongres¬
ses aus 334 Demokraten, 89 Republikanern,
7 Progressiven und 5 Vertretern der Land¬
arbeiter. Der Bundessenat setzt sich zusam¬
men aus 75 Demokraten, 17 Republikanern,
1 Progressiven, 1 Unabhängigen und 2 Ver¬
tretern der Landarbeiter. Die demokratische
Mehrheit im Unterhaus ist die größte
irgendeiner Partei seit dem Jahre 1855 und
im Senat seit 1869. Zahlenmäßig ist die
demokratische Mehrheit in beiden Häusern
des Kongresses die größte in der Geschichte
des Landes.

Nach den letzten Berechnungen hat Roose-
velt 25 347 591 Stimmen , Landon
15 795 236 Stimmen  erhalten . Die
endgültige Aufstellung dürfte eine Stimmen¬
mehrheit von 10 Millionen füt Roosevelt
aufzeigen.

Roosevelts Wahlsieg ist der größte

Sieg eines Präsidentfchafts-
kandidaten seit dem Jahre 1820;
damals erhielt James Monroe sämtliche
Wahlmännerstimmen außer einer einzigen.
Der eine Wahlmann stimmte lediglich aus
dem Grunde gegen Monroe, um ihm nicht
den gleichen Sieg wie dem ersten Präsiden¬
ten der Vereinigten Staaten , George Washing¬
ton, zu geben, der sämtliche Wahlmänner¬
stimmen erhalten hatte. Daß Roosevelts
Wiederwahl auch größtenteils ein Per-
sönlichkeitssieg  ist , erhellt daraus,
daß die republikanische Hochburg Vermont
nur Roosevelt Stimmenmehrheit gab, da¬
gegen bei den Gouverneurswahlen alle ande¬
ren republikanischen Kandidaten erwählte.

Der kommunistische Gouverneurskandidat
sür Neuhork. Robert Ninor , erhielt nur
36 307 Stimmen . Die KommunistischePar¬
tei hat infolgedessen die gesetzlich vorgeschrie-
bene Mindestzahl (50 000) nicht erreicht und
darf sich daher an künftigen Wahlen nicht
beteiligen.

führung hat daher angesichts des bedroh¬
lichen Rückganges der absoluten und ver¬
hältnismäßigen Geburtenzahlen in den letz¬
ten Jahrzehnten verschiedenartige Maßnah¬
men ergriffen, um die Geburtenzahl wieder
zu heben. Ehestandsdarlehen, steuerliche
Sonderbestimmungen, die Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit, vor allem aber die Auf-
klärung und Erziehungsarbeit der national¬
sozialistischen Bewegung konnten hier bereits
wesentliche Erfolge erringen. Auf dem Ernte¬
dankfest des Jahres 1935 konnte der »Führer

W

Sssuncto

des deutschen Volkes vor aller Welt bekun¬
den, daß im vergangenen Jahr 300 000
deutsche Kinder mehr das Licht der Welt er¬
blickt haben! Auch das Strafrecht muß sich
zu seinem Teil in den Kampf um das
natürliche Wachsen unseres Volke? hinein¬
stellen. Wenn die nationalsozialistische Volks¬
führung im Gesetze zur Verhütung erbkran-
ken Nachwuchses und im Strafgesetzbuch
selbst Maßnahmen Vorsicht, die die Fort¬
pflanzungsfähigkeit zerstören, so tut sie das
zum Schutze der Erbgesundheit und Lebens¬
sicherheit des deutschen Volkes, und darin
finden solche Maßnahmen ihre sittliche Be¬
rechtigung. Zugleich aber muß mit aller
Schärfe gegen jede Handlung vorgegangen
werden, die außerhalb solcher in geordneten

Wegen: Majestätsbeleidigung.
Das „Unbekannt' war vorsichtshalber mit

Bleistift geschrieben: er hoffte, daß hier bald
ei» fetter Name prangen würde. Um das
Aktenstück lag noch die Kartonmappe, die um
alle Aktenstücke gelegt wird, und durch ihre
Farbe den Grad der Eile bezeichnet. Die
Staatsanwaltschaft ist die Kavallerie der
Justiz , bei ihr sind alle Sachen eilig. Den-
noch gibt es darin genau gestufte Unter-
schiede: Blaumappen , die normalen Sachen,
dürfen bis zu einer Woche liegen. Notmap-
pen, das sind die Hastsachen, höchstens
drei Tage; ein Untersuchungsgefangener
soll keinen Tag länger als nötig seiner
Freiheit beraubt sein, darin war man sehr
penibel. Grünmappen freilich sind noch eili-
ger und innerhalb vierundzwanzig Stunden
zu erledigen: außerdem sind sie mit Angst¬
schweiß und Herzklopfen verbunden, denn bei
ihnen handelt es sich um Berichte an Vorge¬
setzte Behörden. Die Maulkobakte hat eine
Gelbmappe. Tie Farbe schreit und soll
schreien: gelb bedeutet „sofort", gelb darf
überhaupt nicht liegen, muß ununterbrochen
in Arbeit bleiben.

Sie war bei Treskow trefflich aufgehoben.
Wegen des Polizeihundes allerdings saß

ihm eine geheime Angst im Nacken. Er
glaubte nicht an solchen Zinnober , aber will's
der Himmel, hat solch eine Kreatur Dusel
und frißt ihm die Lorbeeren vor der Nase weg.

Als ihm gegen zehn der Bericht von Se-
dans Heldentat übcrbracht wurde und von
der herrlichen Blamage, die sich Mühsam
mit seinem Köter zugezogen hatte, brach er
in ein schallendes Trnimphgelächter aus , in
das die anderen begeistert einstimmten. Die
Staatsanwaltschaft hatte ihre Ueberlegenheit
bewiesen. Dann aber wurde Treskow ernstund hatte Mitleid mit dem betröpfelten Kri¬
minalkommissar. ..Mein lieber Mükllam. ich

will nicht ironisch sein und Ihnen zum Lach-
erfolg Ihres tüchtigen Hundes gratulieren;
das überlaste ich Ihren Kollegen. Ihr Sedan
hat es sicher gut gemeint und sich alle Mühe
gegeben: aber es ist ein unvernünftiges Tier,
und Sie selbst können schließlich nichts dazu.
Und was mich persönlich anbetrifft, so habe
ich einen gesunden Sinn für Humor. Immer¬
hin soll uns der Fall Sedan eine Lehre sein.
Stellen Sie sich vor, das Tier wäre bei je¬
manden gelandet, der als Täter ernstlich in
Frage kommen könnte. — man bekommt eine
Gänsehaut, wenn man bedenkt, welches Un-
heil ein sogenannter Polizeihund anrichten
kann. Ich werde in der Kriminalistischen
Wochenschau demnächst darüber schreiben.'

seinen sauber erdachten Plan, einen Pl
ohne Hund und mit Hirn.

Das Corpus delicti ist ein gebrauch!
Maulkorb. Somit ist der Täter — mit hol;
Wahrscheinlichkeit— Besitzer eines groß
Hundes. Die Zahl der Großhundebesitzer
nicht erheblich, die polizeiliche Liste darül
liegt bereits vor. Bei diesen Hundebesitze
haben die Ermittlungen einzusetzen. Erster
Können sie ihren Maulkorb vorweisen? Zw
tens: Fehlt an ihrem Mantel der gesunde
Knopf? Drittens: Wo waren sie in der vi
gangenen Nacht?

Diese Feststellungen müssen schlagart
durch sofortige Haussuchung, erfolgen. Hau
suchung ist Einbruch der Staatsgewalt in d
innerste Privatleben und sür beide Teile u
erquicklich. Für die Beamten ist cs kei
reine Freude, in fremder Leute Kistenm
Kasten und Schränken herumzustöbern ui
Li feindieligen Gesichter anzusehen;
hat >ur ^ auch keineswegs den Reiz der Ne
heit. Bei den Leidtragenden ist es umgckeh
sie haben das noch nicht gehabt und wist
nicht, wie man sich dabei zu verhalten ku

Verfahren staatlich ungeordneter MaMay^
men die Fortpflanzungsfähigkeit ẑerstören.
Deshalb bedroht der Entwurf jede Willkür,
liche Zerstörung der Fortpflanzungsfähig,
keit an anderen oder bei sich selbst. „Wer
öffentlich zur Beschränkung der Kinderzahl
in der Ehe ausfordert oder anreizt, wird mit
Gefängnis bestraft. In besonders schweren
Fällen ist die Strafe Zuchthaus .'

RSN ZW UMMN'MiKsanlM ,
Berlin , 6. November.

Im Zuge Ver weiteren Durchführung der
von der Reichsregierung übernommenen Auf-
gaben begibt das Deutsche Reich 500 Millio-
neu RM. 4V-prozentige auslösbare Reichs-
schatzanweisungen zum Kurse von 98V« v. H.
Tie durchschnittliche Laufzeit der Schatz,
anweisungen beträgt neun Jahre . Von 1943
ab wird jedes Jahr ein Sechstel des Anleihe¬
betrages der Schatzanweisungen zum Nenn¬
wert aufgelegt werden. Der Zinslauf be¬
ginnt bereits am 1. Dezember d. I . 100 Mil¬
lionen NM. dieser Schatzanweisungen sind
bereits fest gezeichnet worden. Die verblei-
benden 400 Millionen RM. werden durch das
unter Führung der Reichsbank stehende An¬
leihekonsortium zum Kurse von 98V« v. H.'
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. Die
RcichSschahanweisungen sind mündelsicher
und bei der Reichsbank lombardfähig. Die
Zeichnungsfrist läuft vom 20. November bis
5. Dezember d. I . _ .

Vs8 sileue8te in Kürre
Der Präsident der Reichskulturkaminer,

Reichsminister Dr . Goebbels, hat ungeordnet,
daß sofort eine grundlegende Neuordnung der
sozialen Fürsorge sür die deutschen Schau,
spieler in Angriff genommen Wird.

Als Abschluß der Berliner Arbeitstagung
der Reichsbetriebsgemeinschaft Verkehr und
öffentliche Betriebe fand am Freitagabend in
der Dentschlandhalle eine große Kundgebung
statt.

I « der Reichsbanernstadt Goslar fand am
Freitagnachmittag die feierliche Trauerseiet
und Beisetzung des im Dienste bei dem
Thüringer Flngzeugnnfall tödlich verunglück»
len Reichshauptamtsleiters SS -Obersührer
Arauner statt.

Die englische Regierung hat beschlossen, die
zum Schutze der englischen Gesandtschaft in
Addis Abeba stehende Abteilung indischer
Trnppcn znrückznziehen und die italienischen
Behörden zu ersuchen, den Schutz der Beam¬
ten der Gesandtschaft zu übernehme«.

MllbOmilgM - Ms Tot»
rp . Warschau, 6. November

Ein schweres Eisenbahnunglück ereignete
sich in der Nähe von Warschau. Ter Schnell¬
zug aus Komorow wartete, um einen ande¬
ren Schnellzug vorüberzulasten. Plötzlich er¬
folgte ein furchtbarer Aufprall . Ter Vorort-
zua Grodzisk— Warschau war auf den
Schnellzug aufgefahren. Mehrere Wagen
wurden aus den Geleisen gehoben und voll¬
ständig zerstört. Da sich unter den Reisen¬
den zahlreiche Schüler. Studenten , Beamte
und Angestellte befanden, die von ihren
Arbeitsstätten kamen, fielen viele von ihnen
dem Unglück zum Opfer. Wie bis jetzt fest¬
steht, kamen fünf Personen ums Leben, wäh¬
rend 50 Personen schwer oder leicht verletzt
wurden. Nach den vorliegenden Berichten ist
leider zu befürchten, daß mehrere Schwer¬
verletzte nicht mit dem Leben davonkommen
werden.

Im Knigge steht nichts darüber . Ist man
muffig und widerspenstig, macht man fiH
verdächtig. Tut man nett und zuvorkommend,
und spendet Zigarren und Kognak, ist man
erst recht verdächtig. Am besten ist man nicht
zu Hause.

Staatsanwalt v. Treskow läßt es sich nicht
nehmen, die Expedition persönlich zu leiten.
Er führt den Trupp mit bemerkenswertem
Schneid und greift durch, ohne Ansehen der
Person. Es befinden sich hochmögende Leute
auf der Liste, und sie haben nicht alle das
rechte Verständnis für die traurige Pflicht
eines Staatsorgans . Kommerzienrat Poens-
gen hat keine Heit für solche Scherze, knallt
die Tür und überläßt die Angelegenheit
seinem Privatsekretär . Der uralte Professor
Achenbach glaubt, sein Bernhardiner habe
sich schlecht benommen und will durchaus
fünf Mark sür das Protokoll bezahlen. Apo¬
theker Lux bekommt einen Wutanfall und
telephoniert Beschwerden an den Oberbür¬
germeister und den Reiter- und Rennbahn-
Verein und alarmiert seinen Anwalt . Bei
der Familie Hamacher schlägt das böse Ge¬
wissen; der älteste Sohn ist Plötzlich ver¬
schwunden, und die Uhr läge unten im Kler-
derschrank. Beim Fischhändler Pütz gibt cs
Krawall : Worte und Fische fliegen den Be¬
amten um die Ohren. All dies kann dem
tapferen Staatsanwalt nicht imponieren. Er
geht seinen Weg.

Leider ist der Erfolg durchaus nicht auf
der Höhe des Kraftaufwandes . Sie haben
alle ihren Maulkorb , nirgends fehlt der ge¬
fundene Knopf, und auch das Alibi ist
überall in Ordnung . Nicht immer ohne
Zwischenfall und peinliche Explikationen. Es
gibt Leute, die ihren nächtlichen Aufenthalt
als Privatsache betrachten und es versäu¬
men, darüber Buch und Quittung zu führen.

(»Fortsetzung folgt.) ^



Am 5 . November ist

Herr Direktor EkwtN Dtkk
Skerfturmkannsöhrer und Berbandsdirektor des Semeindeoerblluds

Elektrizitätswerk Teinaq-Stativn

nach langer , schwerer Krankheit verschieden.

Der Verstorbene , der seit Gründung unserer Gesellschaft Mitglied

unseres Aufsichtsrats war , hat sich durch seine treue , verständnisvolle und

von nationalsozialistischem Geist getragene Mitarbeit ein besonderes Ver¬

dienst um die Gemeinschaftsaufgaben unseres Unternehmens erworben.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Ser AWchtrritM MftM
der MirizM-BersorW«MUimter-M

Nach monatelangem schwerem Leiden entriß uns der Tod

Herrn Erwin Dirr
SA.-Oberfturnlballtlsiihrer. Direktor des Geuieiudeverbaiids

Elektrizitätswerk Teinuch-Station

Als Mitglied unseres Aufsichtsrates war er uns nicht nur Förderer und

Berater , sondern wir hatten auch oft Gelegenheit , seinen lauteren Charakter,

seine Offenheit und seinen Kameradschaftsgeist kennen u . schätzen zu lernen.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

GesWlSMWAuWisrat und

CLiMMlo

Dberreichenbach, 6. November 1936

Todesanzeige
Meine liebe Frau und gute Mutter

Margarete Kegpler
ged. Kappler

wurde heute mittag von ihrem langen schweren Lei¬
den erlöst.

In tiefer Trauer:

David Keppler mit Sohn Oskar
Beerdigung Sonntag mittag 2 Uhr

Altburg , den 7. November 1936.

Danksagung
Für die vielen Beweise der Liebe und Teilnahme

bei dem unerwartet raschen Hinscheiden
unseres lieben Vaters

3akob Schaible
danken wir herzlich . Insbesondere danken wir Herrn
Pfarrer Dierlamm für die trostreichen Worte am Grabe,
für den erhebenden Gesang de» Leichenchors unter der
Leitung von Herrn Oberlehrer Schnaitmann , de» Herren
Ehrenträgern , sowie all denen , die ihn zur letzten Ruhe¬
stätte begleitet haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Erweiterung
Ihrer Berdierrftrrrvgttchkeit.

Führendes württ . Reisebüro sucht tüchtigen Geschäfts¬
mann mit Laden , der nebenher als Annahmestelle in hie¬
sigem Bezirk auftritt.

Angebote unter R . W . S1Ü an den Verlag ds. Ztg . erbeten.

Größeres Büro am hiesigen Platze sucht für sofort

Lehrfräulein
(evtl , auch Anfängerin)

E guter Schulbildung u. leichter Auffassungsgabe.
Bewerbungen unter Anschluß von handgeschriebenem Lebens-

i lauf , Lichtbild und Schulzeugnissen unter Z . 800 an die Gsfch.-Stell«
der „Schwarzwald -Wacht " erbeten,

. Ab heute Samstag steht in meiner SMung

Karl Heim , Gechinge » , r «r. s«
5 junge

Riese« - S »«fe
verdaust

Herm. Ratkfelder . Schlosserei«
Hirsau

Eine mit dem 3. Kalb hochträchtige

verkaufen
Gebr . GmendSrser,

z, „Ochsen". Bad Lied — - eil

lerva!
sderzlnirede Nvces - Meriumg
bat d s r> l? ut st v̂as Lssonctorsn

1 pfuuct nzz . 2 .80  uncl 3 °/, « strotzt

Vorrllglicrk unci dock billig,
ist sr ssdsrmarms Vsrsuab

karl Seros > kslw
Î srnrut 420

Hirsau

3.ZillM » Wl>h«W
vermietet

Rudolf Stotz.

Ligsns stüslsrvi
^nisgs

Beilageuhlnweis
Der Landauslage der heutigen

Nummer ist wieder ein schönes
Kunstdruckblatt für die beliebte
Salem Nr . 6 eingelegt.

8SmtIicks

Lvtvlelreli », Uopierev
VsrxroLsr»
talirt tackmSnnisck unä
sauber aus

vrogerie iinä kliotoiiüll!
c. Verv 86 orkk

Wenn
am Samstagabend

Vater nach der Pfeife greift

Und zur Feierstunde labend

Blauer Rauch zur Decke schweift,

Fehlt nur ein 's zum Vollgenuß

Neben einem Krüglein Most,

Was er einfach haben muß:

Seine

^ ^ LMöonntagspost

Württembergs größtes Familieu-
und Kleinanzeigenblatt

di « i» I»I»i » «ü»
8aal r. , 8onno' , nur mor¬
gen 8onntax, den 8. Kov.

üastrpisl der

UUoulsver
Abends 8.15 Likr Lustspiel-
abend , , ^ IIes aus Liebe ' ,
nackm.5Ükr8ckaiervorstlIg.

.illärcken -^ ukkükrung".
black der-tdend -Vorsteltung
gemütlick . Leisammensein.

BekchkSH««!
MktkkoersilderW

SruittW
sämtlicher Gegenstände,

Beleuchtungskörper usw.

Weise»
von Scheren . Messern us« .

H . Widmann
Weinsteg 1

einkack

Suche aus 1. Januar ein

Mädchen
nicht unter 17 Jahren , für kleine
Landwirtschaft.

Wer , sagt die Geschäftsstelle ds.
Blatte ».

Suche

hslttW-eschWWg
i« Vtteo oder Berkuuf.

Zuschriften erbeten unter M . K.
an die Gesch.-Stelle ds . Blattes.

Wer einmal M . Brockmanns
gewürzt« Futterkalkmischung

Iwevs -LNavke
gefüttert hat , bleibt dabeiu. ka

noch Original -Brockman»

SvZf
pl.vfvtkmsnn

Sarantle-
marte

Di « günstige Wirkung diese»
zuverläsflgen Beifutter » erklärt
3». Vrockmanns„Ratgeber '̂.
Neue ( 10.) Ausgabe mit neu¬
zeitlichen Fütterungeratschlägen
kostenlos in den Verkaufsstellen
oder von M . Brockmann Chem.

Fabrik, Leipzig-Eutritzsch.

Kaulen,

sondern genau prüfen, was
man iknen kür Ikr Oeid bietet.
Unsere Waren imck kreise
können auck vor der sackkun¬
digsten Kritik bssteken . Des-
kalb —devorLie sick au einem
Kaut entsckiieüen , desicktigen
Lieunverbindlick unsergroLes
Letterilsger.
Hier einige unserer
vorteüksttesten Preislagen:

kettstellen 16 .50. 18 .50,23 . - usw.
Lckorier 5 .- 6 .- 7 .50 ,
Natratren , 3teil . m. Keil , Leegras-

tüllung 16 .50. 18 .50
dto. Wolltüllung 32 .- , 38 .- . 42 .-
dto . poLkaarküIIung v. 105 .- an
dto . kdetaiitederneiniage 70 .- , .
8cklarakiia 3teil . m.Keil SO - ,105-
„8elekta "- b4atrat!:en , 3teiIIg mit

pakmen und Leiste 158 . -
Linterdetten 11 .90,12 .60,15 .- usw.
8cklskdecken 3 .90 , 4 .60 , 7 .80 .
Wolisckiatdecken 10 . 70, 11 .90,

15 .30 usw.
Inlett,80 cmbrt ., 1 .60,1 .80,2 .- usw

. 130 . . 2 .60.2 .80 .3 .20 .
6ettkedern,500g2 . 10.2 .90 .3 .85 .
Lialbdsunen , 5<X>g 4 .90, 6 .50,

7 . 10 usw.
Daunen S.50 12 .90
8teppdecken von 15 . - an
Daunendecken von 54 .- an
Kinderdettstelien , Kinderscklak-

decken , Irockendettung
pfokrtieim

im
Lindenkok

an der
^ver¬

drücke
put 2780.

„>Ver bei Letten - V/eik kaust,
ist ßsut beciient !"
^nnakme von Ledarkdeckungs-
sckeinen tllr Kinderdeikiike und

Lkestandsdarieken.

luä 8ük
am Sslgen

. Line sklenmälZiZ

belebte Zciiilcjemnr

seines wessen

l- edens im

Istssekenbenelit

„ ^ aittessen - unä

^ucjens 'eZ 'imsnr vor

. . 200 ilelifen

in ^ /ü ^ temläek '? " ,

8onderdroseküre aus den»
„Stuttgarter diS Kurier ".
Preis ; SO Itpk. durek die
Post bei Voreinsendung,
sonst durek diaelinakni«
inlt 6ediikr , oder dnrek
di« Leltungs - ^ usiriiger,

Stuttgarter K8 - Kurier



UeilisMle Sag. Hok, ksl«
Üustav ^röbliob - kicia Laarova

„Hie Allmle Her venilclliins"
vis ciramatisobs Ssgsnllbsrstsllung 661° V/slt
ciss Cannes - Ssrul , Xsmpf um cisn Lrlolg - mit
cisr käusliobsn unci ssknsuobtsstillsn ^ sll dsr
^rau bslsucrbtst sin vom / r̂bsitstsmpo unssrsr
Tsil vsrsobLrttss prodlsmr Lemik «>»ä Ll»s!

NttSewro - ramm unr > ^ ocdenLLdsu

VovküKrunFei »r Samstag absnci vbr, Sonntag
3°« vbr unci absncis 8 °̂ vbr.

Amtliche Bekanntmachungen.
Stadt Calw

Zu Sem am nächsten Mittwoch, Len 11. November 1«8K statt-
finbenöen

Vieh- und Schweine-
Markt

ergeht Einladung.
Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen find ein¬

zuhalten.
Die Schweinehändler haben bis zur Vornahme der tierärzt¬

lichen Untersuchung der Schweine bei ihren Körben und Kisten
zu bleiben, welche zuvor nicht geöffnet werben dürfen.

Auftriebszeit ^ 9 Uhr.
Calw , den 7. November 1986.

Bürgermeister Göh « er.

^potlrelre Lslvv , Inbabsr : 6 . Xrsuk

Der ^VinterÄadit.
Qieick beim ersten ^ nreicken von Frostbeulen clen
vokltuendea kvo . tdal . au » sus der k̂potdslco

bolen . vann virct 's spilter nickt so scblimm I

^Its L » Iv , kr. 6 . i?sicbmsnn

Siait Xarisn! Ibrs Vsrmkblung  gsbsn bskannl

Oskai - valeoimo ?au ! Lisek

^nna valcolmo  gsb . soboob bissel Ltsok  gsb . äbsls

Vsrmäblts Oalvv klsclslbaob
Xrsis Oskringsn

Lal >v , cisn 7 . blovsmbsr 1936. 7. blovsmbsr 1936

Ilurnoiel Morierililnsu
d s cis n Sonntag ab  4 tibi-

XonrerlunaIsar
X a p s I >s 8 o n n s t spislt

^Vierter 8orK6ir?

>Vo fsblt 's cisrm, sltsr dungs ? vu soll-
tsst vsins ^ situng autmorksamsr Isssri.
8is bst sobon ott gsbolisn , vor Lobscisn
gssobütrt unci msncbs wsrtvollsn Hr>-
rsgungsn gsgsdsn.

tVsitsrs gsti . /Vnmslciungsn von vamsn unci l-lsrrsn tllr ciis

^airLstRLnäv
nsbms iob ktittwoob , cisn 11. blov. von 1—3 unci 6—7 Idkr
psrsünliob im HotsI V7alddora sntgsgsn

i^ Iüss IVittmann

MenIil!kIi,MliMr.„Iii»kli"

Ls laden köüickst ein

vis Kapelle Der Sesitsisv

LL » Ka » § ireuer
l

^Ieicker8tokke
^/ollsunciSsicis - einfarbig  unci gsmustsrt

im LiofigssoiiAtt

an»IVlarlri
Osmsnbslclsiciung . XIsicisrstoffs

/'7.- '.'v-- _
Uliren

L*rQ »SS
tür jvüvrn >» « »

ouaMM « .

OiSL « ZS X 22
k̂ ubdaiM poliert , Teiger und Takleo matt versilbert

Olasrand verckromt , 6im -öam -8cklag

NU . 4V . -

IN»

LMMchL Ssr « we M iss « Mu

M ir

,rH HM

Ltultssrt
LdsrksrÄstrsK«  L

c^ Si ' s^ Iskktstr '.

ir

0rss« r»X22
Lickengeklluse ,Vorderfront nubbaum-
maserig , Taklenreik matt versilbert,
Olasrand verckromt , 8im -8am -8cklag

»qu . 28 . -

0i » L« 42 X 21

Xaukaetsck blubdaum poltert , Taklen-
relt matt versilbert , Olasrand vcr-

ckromt , 8im -ö »m -8cklag

dlk . 40 . -

OrLd« « >1, Xrz
KauiiLsisck dlubbaum poltert , 2abley
tlad feiger matt versilbert , Olasrand

verchromt . Llm -Lam -Scklag

I4K . Z2 . -

>rŝ!>
tilSL - 4Z X 2!

Licken Hebsirt , 2aklen und Teiger matt
versilbert , Olasrand verckromt,

Lim -Lam -Seblag
»HU . 2S -

Orüb « <4 x 21

diubbanm antik Küstermaser poliert,
Teiger und Olasrand verckromt,

Lim -Lam -Scklag
Nk . ss . -

0r »S» ZI x 21

- - - e mitblubkaum -Vorderiroot.
adlen und Teiger matt versilbert , Olae-

raad verckromt , 6im -6am -8cklag
NI «. 3S . -

OrSS, 4SX1»1>
Haukaeisck blukbäum poliert , Taklsa uqd
Teiger matt versilbert ,Olasrand verckromt,

Lim -Lam -Lcklagss .-

OrS », 42 X 21
Kauliasisck bluLbaum antik küstermaser
poliert . Teiger und Olasrand verckromt,

Llm -8am -8ckiag

so . -
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